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Amtsblatt für den Magiſtrat zu Kemberg,

e

Am Sonntag, dem 12. März 1933, findet anläßlich
des Volkstrauertages zu Ehren unſerer Gefallenen des
Weltkrieges eine öffentliche

Gedenkfeier
vormittags 11 Uhr auf dem Marktplatze vor dem Rathauſe

ſtatt.
Ich lade hiermit die geſamte Einwohnerſchaft zur Teil

nahme an dieſer Feier ein.
Kemberg. den 10. März 1933.

47 Her Bürgermeister, Gerber.
An und Breunholzoerſteigerung.

Donnerstag, den 16. März, vorin. 10 Uhr, ſollen im
Stadtforſt Oppin
Geweh 5hett. Lenſief. Rolle alen

m
S

5

J

ſerner von I Uhr an
b lief. Brett und Bauſtämme

uft werden
melort: Forſthaus. Bedingungen im Termin.
erg, den 10. März 1933.

Der Magiſtrat.
Heldenehrung

Wer mutig für ſein Vaterland gefallen,Der baut t ſelbſt ein ewig Monument

Im treuen Herzen ſeiner Landesbrüder;
Und dies Gebäude ſtürzt kein Sturmwind nieder.

(Theodor Körner.)

Sonntag Reminiscere iſt zum Volkstrauertag ge
d ſchenkte der Gegenwart einen feierlichen Brauch,

feſt in unſerer Seele wurzelt. Es gibt keine
enpflicht, als ſtets der Toten zu gedenken, die

Faterkandes Ehre und Freiheit ihr Leben opferten:
Das deutſche Volk hat im Laufe ſeiner Geſchichte mannig
fältigen kriegeriſchen Ruhm geerntet, aber wer glaubt, daß
der Germane von Natur angriffsluſtig ſei, verkennt die

des Deutſchen, der jedem Volke ſeine Freiheit gönnt,
h nie geduldet hat, daß man ſeine Freiheit
ils hat der Deutſche lange fremdes Joch er
nd Drangſal ſind nicht dazu angetan, unſertragen.

Volk zu igen, im Gegenteil in Not und Drangſal läßt
es vom Häder in ſeinen eigenen Reihen ab und weiß im
mer wieder zum Erſtaunen der ganzen Welt, ungeheure
Kräfte zur Befreiung zu entfalten

Für dieſe Grundeigenſchaft des Deutſchen haben wir in
dem Römer Tacitus einen vornehmen Zeugen, der in ſeiner
Germania einmal erklärt. „Ohne Vergrößerungsſucht, ohne
Uebermut, ruhig und ſtill abgeſchloſſen, reizen die Ger
mänen kein fremdes Volk zum Kriege und bedrängen auch
keins mit Plünderung und Raub. Und das iſt gerade der
höchſte Beweis ihrer Trefflichkeit und Macht, daß ſie ihr
Uebergewicht nicht der Gewalttat verdanken. Doch ſind alle
(chlägfertig, und wenn es Not tut, ſo ſteht das Heer bereit,
Roß und Mann in bedeutender Zahl; und auch im Frieden
bleibt ihr Name groß.

Ein derartiges Werturteil über unſere Ahnen erfüllt
531 heute noch mit berechtigtem Stolze. Wahrlich, unſer
Volk iſt ſeinet ſtolzen Ahnen würdig geblieben. Wollten ün
ſere Feinde uns auch die Schuld am Weltkriege aufbürden

Gewiſſen iſt rein, und niemand weiß es beſſer als
m deutſche Mutter und Frau, daß Deutſchlands Söhne und
Nutſchländs Männer nur zu den Waffen gegriffen haben,
um die Größe und Freiheit des Vaterlandes, um die Sicher
heit der Scholle und i imiverteidigen id den Frieden des heimiſchen Herdes zu

wenn wir heute trauernd der zwei Millionen Toten
n die zum weitaus größten Teil in fremder Erde

e e wiſſen wir, daß wir das Werk unſerer gefalle
raſt Dur zu vollenden haben, daß wir nicht ruhen und
e ger bis die letzten Deutſchen, die in Abhängigkeit
ehe en Völkern unter dem Gewaltakt von Verſailles
e chten, u ſind. Wir können unſere teuren
ken h ben durch eigene Taten ehren. Für ihre Unſterblich
n h vo ſte ſelbſt geſorgt, ſie haben ſich ein Monument er
S c aß kein Sturmwind niederreißt. Wir würden

ande über uns bringen, wenn wir die Millionenopfer
h wenn wir das Erbe nicht hüteten. So wird der

denen de zu einer ernſten Mahnung der Toten an die
u Fe e Die deutſchen Helden, die auf den Schlachtfeldern
in ine reich und Rußland, in Italien und auf dem Balkan,
do frika und Aſien dahingeſunken ſind, verlangen von uns,

ß wir das Erbe ihrer begeiſterten Hingabe mit aller Kraft
ewahren. Für die Mahnung, die der jungen deutſchen Ge

wergtion von ihren Heldenvätern zuteil wird, gibt es koin

Sonnabend, den 11. März 1933
r Wort, als die Verſe des Dichters Ernſt von Wilden-

ruch:
„Wie die Väter einſt geſtritten,
Was ſie trugen und erlitten,
Sagt euch der Geſchichte Buch.
Laßt es nicht Papier nur bleiben,
Jn die Seele müßt ihr's ſchreiben,
Einen Wahr und Lebensſpruch.

Denn ſie ſchufen und erbauten;
Weil der Zukunft ſie vertrauten;
Jhre Zukunft, das ſind wir.
Laßt ſie nicht zuſchanden werden!
Was der Väter Kraft auf Erden
Finſt begann, vollbringt es ihr!

Wer nicht weiterbaut, zerſtöret;
Was euch mühlos heut gehöret,
Vaterlandes Glanz und Kraft,
Morgen wirds der Sturm euch rauben,
Wenn das Wollen und das Glauben
In den Seelen euch erſchlafft.“

Jn dem Heldengang des deutſchen Volkes im Weltkrieg
haben wir des Vaterlandes Glanz und Kraft geſehen. Ein
furchtbares Schickſal warf uns in Ohnmacht, aber aus den
Taten der Toten wird uns die Verpflichtüng, Wollen und
Glauben nicht zu verlieren, bis unſer Volk von der Saar
bis zur Memel wieder frei iſt. Das iſt der heroiſche Sinn
des Volkstrauertages, daß die Heldenehrung zugleich zu
einem Gelübde werde für unſer teures Väterland! G. B.

Parlamentsarbeit beginnt
Reichstagsfraktionsführer Mittwoch bei Präſident Göring

Berlin, 10. März.
Reichstagspräſident Göring hat die Fraktionsführer

mit Ausnahme der Kommuniſten für Miktwoch, den 15. die
ſes Monaks, nachmittags zu einer Ausſprache über die Dis
poſitionen für den neuen Reichstag eingeladen.

Die Beſprechung ſoll im Reichstagsgebäude ſtattfinden
Den Gegenſtand der Verhandlungen dürften vor allem auch
die zahlreichen techniſchen Fragen bilden, die mit den Ar
beiten des Reichstags in Potsdam und in der KrollOper
zuſammenhängen. Nicht zuletzt handelt es ſich dabei um die
Platzverteilung. Bereits jetzt ſind allen Fraktionen mit
Ausnahme der Kommuniſten ihre Arbeitsräume im Reichs
tagsgebäude wieder zur Verſügung geſtellt worden. Es
iſt anzunehmen, daß bei der benachbarten Lage der Kroll-
Oper zum Reichstagsgebäude auch während der Reichstags
verhandlungen die Fraktionen im weſentlichen mit den
Räumen im Reichstagsgebäude auskommen werden.

Her feierliche Staatsakt der Reichstagseröffnung
Jn ganz anderen Formen, als es bisher üblich war

wird ſich die Eröffnung des Reichstags vollziehen. Nicht
nur, daß wegen des ſchändlichen Brandattentats im Reichs
h ein anderer Ort für die Eröffnungstagung ge
wählt werden muß, ſondern der ganze Rahmen der Eröff
nungsſitzung wird ſich ſehr weſentlich von dem früherer
unterſcheiden.

Die eigenklichen Eröffnungsſihzungen und die laufenden
Tagungen des Keichskages werden in den Räumen der
Kroll- Oper ſtattfinden. In der Potsdamer Garniſonkirche
an der hiſtoriſchen Stätte über der Gruft des großen Preu
ßenkönigs, wird dieſen ordentlichen Verhandlungen des
Reichstags ein feierlicher Stagtsakt vorangehen. Der Reichs
präſident wird perſönlich den neuen Reichskag begrüßzen
und dem Reichskanzler das Wort zur Regierungserklärung
erteilen.

Damit iſt eine völlig neue Form für die Eröffnung des
Reichstages gewählt worden, ähnlich der Eröffnung des
Reichstags im kaiſerlichen Deutſchland durch die Thronrede
des Kaiſers und der des engliſchen Parlaments durch die
jenige des Königs. Es wird das erſte Mal ſein, daß Reichs
präſident von Hindenburg aus einem ſolchen Anlaß im
Reichstag erſcheint, nachdem er bisher überhaupt nur nach
ſeiner erſten Wahl zu ſeiner Vereidigung an einer feierlichen
Reichstagsſitzung teilgenommen hat. Man ſieht in dieſer
Tatſache daß nicht das älteſte Mikglied, ſondern das Staats
oberhaupt, verkörpert durch die Perſönlichkeit des greiſen
Feldinarſchalls, das neue Parlament eröffnet, ein Symbol
für die Vereinheitlichung der Willensbildung der beiden
Träger der Staatsgewalt, Reichspräſident und Reichstag.

Plenarſitzung in der Kroll Oper
Stagaksgkt in der Potsdamer Garniſonkirche am 21. März

Berlin, 9. März.
Der Reichskanzler hat mit dem Reichstagspräſidenten

Göring und dem Reichsinnenminiſter Dr. Frick die Garni-
ſonkirche in Potsdam beſucht, um ſich über die Vorbereitung
für den anläßlich der Eröffnung des Reichstages dort ſtatt
findenden feierlichen Staatsakt mit den in Betracht kommen
den kirchlichen und ſtaatlichen Stellen zu beſprechen.

Im Anſchluß an den Beſuch der Garniſonkirche wurde
der Lange Skall in Potsdam und das Krollthegker in Ber

35. Jahrg.
lin beſichtigt, wobei für die Plenarſitzungen des Reichskages
das Krolltheater gewählt wurde.
Die Eröffnungsgottesdienſte werden für den evangeli

ſchen Teil in der Nicolaikirche, für den katholiſchen Teil in
der Katholiſchen Stadtpfarrkirche in Potsdam ſtaktfinden. An
dem Eröffnungsgottesdienſt in der Nicolaikirche wird auch
der Reichspräſident teilnehmen.

Nach Beendigung der Goktesdienſte ziehen die Teilneh
mer in geſchloſſenen Zügen unter dem Geläute aller Glocken
Potsdams in die Garniſonkirche. Dort findet ein Staatsakt
ſtatt. Der Reichspräſident wird eine Begrüßungsanſprache
halten und alsdann dem Reichskanzler das Wort zur Ab
gabe der Regierungserklärung geben. Der Skagksakt wird
von Kirchenmuſik umrahmt ſein. Anſchließend an den
Stacatsakt begibt ſich der Reichspräſident allein zur Gruft,
wo er zwiſchen den Särgen Friedrich Wilhelms J. und Frie
drich des Großen einen Lorbeerkranz niederlegkt. Im An
ſchluß daran ſchreitet der Reichspräſident vor der Kirche die
Front der dort aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab. Hieran
ſchließt ſich ein Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie. Nach
Abſchluß der Feier in Polsdam begeben ſich Reichsregierung
und Abgeordnete zur Eröffnungsſitzung nach Berlin.

Da mit der Verlegung der Plenarſitzung des Reichs
tages in die Kroll-Oper größere bauliche Veränderungen,
wie ſie bei der Verwendung des Langen Stalles in Pots
dam notwendig geweſen wären, nicht verbunden ſind, dürfte
die Eröffnungsſitzung des Reichstages nunmehr bereits am
21. Mär z ſtattfinden.

Verfaſſungsänderndes Ermächtigungsgeſetz

Jm Vordergrunde der politiſchen Diskuſſion ſteht die
Frage des Ermächtigungsgeſetzes und die damit eng zu
ſammenhängende Frage einer Zweidrittelmehrheit für ein
ſolches Geſetz Ein Ermächtigungsgeſetz, das der Reichs
regierung nicht grundſätzlich auch das Recht gibt, e
ändernde Anordnungen zu treffen, iſt nach e n
der Regierung naheſtehenden politiſchen Kreiſe völlig ünzu
länglich.

Wenn auf Seiten der Oppoſition angeſichts der abſoluken

Regierungsmehrheit im neuen Parlament die Auffaſſung
vertreten wird, die Regierung könne mit dieſer Mehrheit
jedes normale Geſetz durchbringen, und man habe angenom
men, daß auf die Einbringung eines Ermächtigungsgeſetzes
verzichtet würde, ſo wird dem enkgegengehalten, daß eine
ſtabile und ſtetige Regierungsarbeit umgehend eine ganze
Reihe von Maßnahmen bedingt, die nicht erſt in langwieri
gen und langakmigen parlamentariſchen Verhandlungen hin

gezögert werden können.
Dabei wird es auch unvermeidlich ſein, Aufgaben in

Angriff zu nehmen, zu deren Vorausſetzungen verfaſſungs
ändernde Beſtimmungen gehören. Vor allem werden die
notwendigen umfangreichen Maßnahmen zum Wiederauf
bau der Wirtſchaft und zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit
und all die damit in Zuſammenhang ſtehenden Probleme
eine weſentliche Rolle ſpielen

Die offenkundige Nok wendigkeit einer Zweidrittel Mehr
heit für die geſorderken Vollmachten kommt in ihrer oliti
ſchen Bedeutung darin zum Ausdruck, daß in irgen einer
Form an das Zenkrum und die Bayeriſche Volkspartei her
angetreten werden muß, da zahlenmäßig ohne dieſe Gruppe
eine Jweidriktelmehrheit für die Regierung nicht gegeben iſt.

Eine Entſcheidung der beiden Parteien iſt noch nicht ge
fallen, aber angeſichts des baldigen Reichstagszuſammentritts
dürften die nächſten Tage ſchon größere Klarheit geben.

KarlLiebknecht Hans dem Staat zur Verfügung geſtellt

Der Preußiſche Miniſter des Innern teilt mit:
Auf Grund der Verordnung zum Schutze von Volk und

Staat vom 28. Februar 1933 werden die Räume des Karl
Liebknecht-Hauſes, der bisherigen Hochburg der KPD., mik
dem darin befindlichen Jnvenkar der Verfügungsgewalt des
preußiſchen Staates unterſtellt. Die Räume werden der Po
litiſchen Polizei, und zwar ihrer neugegründeken Abteilung
zur Bekämpfung des Volſchewismus zur Verfügung geſtellt.

Die Flaggen der ſiegreichen nationalen Bewegung wer
den als Symbol des wieder erſtarkten nationalen Geiſtes des
deutſchen Volkes auf dem KarlLiebknecht-Haus gehißt
werden.

Weitere Reichskommiſſare
Berlin, 9. März

Auf Grund der Notverordnung zum Schutz von Volk
und Staat hat der Reichsminiſter des Innern die Polizei
befugniſſe in Schaumburg- Lippe, Baden, Würkkemberg und
Sachſen übernommen. u Beauftragten des Reiches ſind
vom Reichsinnenminiſter ernannt worden

Für Schaumburg-Lippe: Beigeordneker Makkhäi aus
Marl bei Recklinghauſen,

Baden badiſcher Landtagsabgeordneker Wagner,
Württemberg: Reichstagsabgeordneker von Jagow, bis

her Eßlingen.
Sachſen: Reichstagsabgeordneker Freiherr v. Killinger



Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 10. März 1933.

Kommunal-Wahlen am 12. März 1933.
Noch einmal wird die Bürgerſchaft an die Wahlurne

gerufen, und zwar zur Stadtverordneten, Kreistags- und
Provinziallandtagswahl. Die Wahlhandlung findet wieder
von 9 bis 6 Uhr ſtatt. Jm Wahllokal erhält jeder Wähler
einen Briefumſchlag, der für die Stimmzettel zur Kreistags
und Provinziallandtagswahl beſtimmt iſt, und einen Brief
umſchlag für die Stadtverordnetenwahl mit den amtlichen
Stimmzettel. Auch dieſe Wahl iſt von beſonderer Wich
tigkeit, und alle Wähler müſſen noch einmal ihrer Wahl
pflicht genügen Keiner fehle, es kommt auf jede Stimme an.

Am Mittwoch nachmittag 5 Uhr nahmen die NSDAP.
und der Stahlhelm vor dem Rathaus Aufſtellung, um auch
in Kemberg die alte Reichsfahne SchwarzWeiß-Rot, das
Hakenkreuzbanner und die Preußenfahne zu hiſſen. Nach
dem Choral Nun danket alle Gott“ wurden die Fahnen
aufgezogen, Ortsgruppenführer Felgner hielt eine kurze
Anſprache, an die der Muſikvortrag „O Deutſchland hoch
in Ehren und das gemeinſam geſungene Deutſchlandlied
ſich anſchloſſen.

Feier des Volkstrauertages. Wie alljährlich be
gehen die Vaterländiſchen Verbände und die Ortsgruppe
der NSDAP. ven Gedenktag der Gefallenen durch gemein
ſamen Kirchgang und durch Kranzniederlegung. Als be
ſondere Ehrung erfolgt in einer Gedenkfeier auf dem Markt
durch die Stadtverwaltung im Anſchluß an den Gottes
dienſt die Hiſſung der alten ruhmreichen Flagge Schwarz
WeißRot, unter der die Gefallenen ihr Leben ließen und
des Freiheitsbanners der jungen deutſchen Nation. Die
nationalen Verbände nehmen geſchloſſen an dieſer Ver
anſtaltung teil Propſt Bertram, Bürgermeiſter Gerber,
Amtsgerichtsrat Storbeck und Kaufmann Felgner werden
in Anſprachen auf die Bedeutung des Tages hinweiſen.

Eſp. Kirchenkollekte am 12. 3. Am Volkstrauertag
wird in allen Kirchen der Provinz Sachſen eine Kollekte
eingeſammelt, die der Linderung der durch den Krieg her
vorgerufenen perſönlichen Nöte ſowie der Fürſorge für die
Kriegergräber dienen ſoll. Insbeſondere iſt daran gedacht,
der Kriegswaiſenfürſorge Mittel für ihre Arbeit zuzuführen.

Am heutigen Tage kann Poſtmeiſter Schröder ſein
40jähriges Dienſtjubiläum begehen. Wir möchten nicht

unterlaſſen, dem Jubilar auch an dieſer Stelle unſere herz
lichſten Glückwünſche darzubringen. Mögen ihm noch
weitere Jahre erſprießlicher Tätigkeit beſchieden ſein.

Die Tage von Tannenberg. (Ein dokumentariſcher
Film.) Sonnabend und Sonntag erlebt in den Schützen
hausLichtſpielen der PräſensTonfilm „Tannenberg“ ſeine
hieſige Erſtaufführung. Hindenburgs Sieg über die in
Oſtpreußen eingedrungenen Ruſſen gilt den Deutſchen als
der eindrucksvollſte, ſtolzeſte Sieg des Weltkrieges. Der
General der Kavallerie Samſonow, Oberbefehlshaber der
Narewarmee, befand ſich auf ſiegreichem Vormarſch gen
Königsberg. Von hier aus hätte der Weitermarſch in
Richtung Berlin fortgeſetzt werden ſollen. Da wurde am
22. Auguſt 1914 Hindenburg an Stelle des Generals von
Prittwitz zum Führer der 8. Armee ernannt, Ludendorff
wurde ſein Generalſtabschef. Durch ſeine Siege bei Tannen
berg, vom 23. bis 30. Auguſt, und an den Maſuriſchen
Seen, vom 5. bis 15. September, befreite Hindenburg Oſt
preußen Vergebens verſuchten die Ruſſengeneräle Sam-
ſonow und Martos ihre Truppen, die ſich gegenſeitig be
ſchoſſen, zum Stehen zu bringen Am 30. Auguft ſchießt
ſich der verzwetfelte Oberbefehlshaber der Ruſſen eine
Kugel in den Mund. Deutſche Soldaten begraben ihn
Die Bedeutung des Sieges von Tannenberg hat kein ge
ringerer als GeneralFeld marſchall von Mackenſen in eherne
Worte gefaßt: „Wer Deutſchlands Söhne bei Tannenberg
hat kämpfen, ſterben und ſiegen ſehen, hat eine unerſchütter-
liche Zuverſicht auf unſeres Vaterlandes Wiederaufrichtung.
Der Gedanke an das Tannenberg von 1914 wird auch
ſpäteren Geſchlechtern Atem geben.“ Und der greiſe Reichs
präſident richtete am 26. Auguſt 1932 an deutſche Studenten,
die ihn in Neudeck aufſuchten, die Worte: „Sie kommen
von Tannenberg, dieſer geheiligten Stätte, die ich ver
teidigt habe, wie ich das ganze deutſche Vaterland ver
teidigt habe und immer verteidigen werde. Damals war
das deutſche Volk noch einig und dadurch mächtig und
konnte noch Taten vollbringen. Heute iſt das leider nicht
mehr der Fall. Stellen Sie immer das Vaterland hoch
über die Parteien, dann wird es Deutſchland auch wieder
beſſer gehen.“ So iſt der TannenbergFilm nicht allein
ein dokumentariſcher Film über einen der wichtigſten Siege
des Weltkrieges, nicht nur eine erſchütternde Darſtellung
des Lebens auf einem oſtpreußiſchen Gutshof im Kriegs

gebiet, ſondern auch eine Mahnung zur Einigkeit, was dem
Werke eine brennende Aktualität verleiht.

Preil Vortragsabend. Der Vortragsabend des
Humoriſten Arthur Preil findet des Volkstrauertages wegen
erſt am Freitag, den 17. März ſtatt.

Eſp. Die Konſtrmandenzahlen ſteigen. Bei den
Anmeldungen für den Konfirmandenunterricht im nächſten
Jahre macht es ſich bemerkbar daß die zahlenmäßige Stärke
des neuen Jahrganges gegenüber dem Vorjahr erheblich zu
nimmt. Das hängt damit zuſammen, daß Kinder zur
Konfirmandenſtunde kommen, die nicht mehr im Kriege ge
boren ſind, ſondern im allgemeinen zwiſchen dem 1. Mai
1919 und 30. April 1920. Es iſt alſo damit zu rechnen,
daß die erheblichen Ausfälle der letzten Jahre, die auf den
Krieg zurückzuführen waren, im Laufe der Zeit ausgeglichen
werden. Der Einſegnungsjahrgang 1933 iſt der letzte
Kriegsjahrgang.

Wirklicher Nutzen aus der Viehhaltung iſt unter dem
heutigen wirtſchaftlichen Druck nur noch möglich, wenn der
Züchter ſich an die neuzeitliche Fütterungsweiſe anlehnt.
Neuzeitlich und doch uralt! Solange das Menſchen
geſchlecht Viehzucht betreibt, weiß es, daß zum Aufwachſen
und Gedethen der Tiere auch Mineralſtoffe notwendig ſind.
Um die Herkunft dieſer Aſche des Tierkörpers haben ſich
aber unſere Altvorderen wenig gekümmert. Sie nahmen
an, daß ſie aus den Futtermitteln ſtammte. Dieſe Anſicht
war richtig! Grundfalſch iſt es aber, wenn ein Tierzüchter

auch heute noch ſo denkt. Unſere Futtermittel ſind nämlich
durch die fortgeſchrittene Kultur an den lebenswichtigſten
Mineralſtoffeen verarmt. Dazu kommt noch, daß unſere
auf Leiſtung hochgezüchteten Tiere einen größeren Mineral-
ſtoffbedarf haben, als ihre viel weniger beanſpruchten Vor
eltern. Kümmerliches Aufwachſen, Knochenerkrankungen,
Totgeburten, geringe Milchleiſtungen, ſtruppiges glanzloſes
Fell, ſchlechte Maſterfolge, leichte Ermüdbarkeit, Legeunluſt,
mangelhafte Schlupfergebniſſe, u. a. ſind die Folgen des
Mineralſtoffmangels unſerer jetzigen Futtermittel. Der vor
wärtsſtrebende Viehhalter weiß, daß er dieſe Mißſtände von
ſeinem Vieh fernhalten kann, wenn er die ſeit Jahrzehnten
bewährte Futterkalk-Miſchung „Zwerg-Marke“ der bekannten
Firma M. Brockmann Chem. Fabrik m. b. H, LeipzigEut
ritzſch, ſtändig beifüttert. Ausführliche Angaben finden
ſich in „M Brockmanns Ratgeber für Tierhalter und Züch-
ter“ (6. Ausgabe), der in Apotheken, Drogerien, Samen
und Futtermittelhandlungen und ſonſtigen einſchlägigen
Geſchäften oder direkt von der Fabrik koſtenlos abgegeben
wird.

Zerfetzungsſchriſten in der LeninVüſte
Die Alarmklingel im Parteihauſe.

Erfurt. Vei der Väumung des Erfurter kommuniſti
ſchen Parteihauſes wurden in den Kellern noch mehrere
hunderttanſend kommuniſtiſche Broſchüren und Flug
blätter vorgefunden und beſchlagnahmt. Eine größere An
zahl von Zerſetzungsſchriften war in einer 75 Zentimeter
hohen Len in Gipsbüſte verſteckt. Jn dem Hauſe war
auch eine AlarmKlingeleinrichtung angelegt.

Bei den im Laufe des Tages durchgeführten größeren
Einzeldurchſuchungen in Erfurt konnte ebenfalls zahl
reiches Material beſchlagnahmt werden. Mehrere Per
ſonen wurden wegen politiſcher Delikte feſtgenommen,
darunter ein Mann, der, ohne der NSDAP anzugehören,
SA Uniform trug und auf der Straße Paſſanten be
läſtigte.

Jn Nordhauſen wurde eine kommuniſtiſche Ge
heimdruckerei in einem Keller entdeckt.

Dort war die Verkäuferin einer kommuniſtiſchen Zeitung
mit ihrem Ehemann damit beſchäftigt, kommuniſtiſche
Flugblätter auf einem Druckapparat herzuſtellen. Auch
dabei konnte zahlreiches verbotenes Material ermittelt
werden.

Früherer Vegierungspräſident mißhandelt.
Deſſau. Der ſozialdemokratiſche Regierungspräſident

a. D. Paulick wurde abends von einem unbekannten
Täter überfallen und mißhandelt. Paulick erlitt ſchwere
Verletzungen am rechten Auge und am Oberkiefer. Mi
niſterpräſident Freyberg hat ſofort verfügt, daß die
Polizei die Nachforſchungen nach dem Täter mit allem
Nachdruck durchführt.

Weil ſie national waren.
Bad Köſen. Der Prokurator der Landesſchule zur

Pforte, Oberregierungsrat Jander, hat folgende Be
kanntmachung erlaſſen: Anläßlich der geſchichtlichen
Wende, die der überwältigende Wahlſieg der nationalen
Bewegung für unſer Volk und Vaterland bedeutet, be
willige ich hiermit, da die Arbeiterſchaft des hieſigen
Schulguts im hieſigen Stimmbezirke in beſonderem Maße
an der Erreichung dieſes Erfolges mitgewirkt hat, jedem
im hieſigen Stimmbezirk wohnenden Arbeiter über den
ihm nach dem Tarifvertrage zuſtehenden Urlaub hinaus
im Kalenderjahr 1933 einen weiteren Tag Urlaub ohne
Kürzung ſeines Lohnes.“

Alle ſollen Arbeit ſchaffen.
Sangerhauſen. Die Kreisabteilung Sangerhauſen im

Verband Preußiſcher Landgemeinden trat zu einer Sitzung
der Amts und Gemeindevorſteher zuſammen. Das Haupt
thema war Arbeitsbeſchaffung nach dem Gerekeplan. An
die diesbezüglichen Vorſchläge ſchloß ſich eine rege Aus
ſprache. Der Landrat richtete eine dringende Aufforderung
an die Verſammelten, daß die Gemeinden im Wege des
Freiwilligen Arbeitsdienſtes, von Notſtandsarbeiten oder
mit Hilfe des Gerekeplans jede nur mögliche Arbeits
gelegenheit ausnutzen möchten.

Matthes nicht der Mörder Kaſtens!
Staßfurt. In der Angelegenheit der Ermordung des

Erſten Bürgermeiſters Kaſten hat der Oberſtagatsanwalt
in Magdeburg, der bereits die Freilaſſung des anfänglich
der Tat beſchuldigten Matthes angeordnet, nunmehr
auch das Verfahren gegen ihn eingeſtellt, da ein zur
Erhebung der öffentlichen Klage hinreichender Verdacht
nicht mehr vorliegt. Zeitungsnachrichten, nach denen der
Ermordele den Matthes als Däter bezeichnet oder eine
genau auf ihn zutreffende Perſonenbeſchreibung gegeben
habe, entſprechen nicht den Tatſachen. Die Ermittlungen
nach den unbekannten Tätern dauern an.

Einwohnerwehr im Kreis Calbe.
Glinde (Kr. Calbe). Auf Beſchluß einer Landwirte

verſammlung wird hier eine freiwillige Einwohnerwehr
eingerichtet, die nachts abwechſelnd Patromillendienſt aus
führen muß.

Neues aus aller Welt
Eine neue Deviſenſchiebungsaffäre. Der Zollfahn

dungsſtelle Berlin iſt es gelungen, eine Deviſenſchiebung
großen Umfangs aufzudecken. Auf Veranlaſſung der Zoll
fahndungsſtelle hat der Vernehmungsrichter beim Amts
gericht BerlinMitte gegen die Tatverdächtigen, den Cafétier
Schneidt, den Kaufrnann Leo Sprai und den Berliner
Rechtsanwalt Spreche, Haftbefehl wegen Deviſenvergehens
erlaſſen. Die Beſchuldigten ſtehen im dringenden Verdacht,
für mindeſtens nominell 175 000 RM Effekten für auslän
diſche Rechnung veräußert und den Gegenwert nicht auf
Sperrkonto angelegt zu haben. Schneidt und Spreche konn
ten feſtgenommen werden; Sprai iſt entkommen.

Großer Waffenſchmuggel aufgedeckk. Der von der Land
jägerei ſeit langem gehegte Verdacht, daß in dem holländi-
ſchen Orte Beeck bei Sittard die Zentrale eines umfang
reichen Waffenſchmuggels zu ſuchen ſei, hat ſich durch einen
guten Fang beſtätigt. Polizeibeamte hielten in der Nacht
ein Auto an, das ihnen verdächtig erſchien. Bei der Durch
ſuchung des Wagens fielen den Beamten 350 Piſtolen und
5000 Schuß Munition in die Hände. Die drei Jnſaſſen des
Wagens, von denen zwei aus Sittard und einer aus Echt
(Holland) ſtammen, wurden feſtgenommen. Ein zweiter ver
dächtiger Wagen wurde nach heftiger Beſchießung gleichfall
angehalten. Jn dem Auto ſaßen vier Schmuggler.

Eberkdenkmal zerſkörk.
dem Hildegard Plaß in Zweibrücken (Pfalz) errichtete Denk

Das im vorigen Sommer auſ

mal für Ebert, Erzberger und Rathenau iſt in der Nacht
von unbekannten Tätern zerſtört worden.

Geſtohlener Sprengſtoff aufgefunden. Jn einem Schacht
en der Nähe des Schloſſes Waldthauſen bei Budenheim fand
die Polizei mehrere Zentner Sprengſtoff, die vor einigen
Tagen aus den Kalkbrüchen bei Budenheim geſtohlen wor
den waren. Der Fund wurde ſichergeſtellt.

Franzöſiſcher Dampfer in Brand. An Bord des in
Le Havre im Trockendock liegenden franzöſiſchen Dampfers
„Kerguelen“ brach ein Brand aus, der nach vierſtündigen
Anſtrengungen von der Feuerwehr gelöſcht werden konnte.
Man glaubt, daß das Feuer dadurch entſtand, daß bei Aus
beſſerungsarbeiten mit dem Schweißapparat ein Funken auf
die in der Nähe aufgeſtapelten Taue überſprang.

Kapſtadkflieger Schwabe ſchon in Afrika. Der deutſ
Jungflieger Karl Schwabe-Partenkirchen, der nach Kapſtadt
unterwegs iſt, flog von Aleppo ohne Zwiſchenlandung eine
Strecke von 1100 Kilometern bis Kairo. Der Flug wird
weiter am Nil entlangführen.

GHehaltsabbau auch in Hollywood. Die Angeſtellten der
orei größten amerikaniſchen Filmunternehmungen Colum
bia, Paramount und Metro Goldwyn haben ſich für die
Zeit von acht Wochen mit der Verminderung ihrer Bezüge
um 25 bis 50 Prozent einverſtanden erklärt. Einkommen
von über 50 Dollar wöchentlich werden um 50 Prozent,
aber nur bis zum Mindeſtbetrage von 37,50 Dollar gekürzt,
während Einkommen von unter 50 Dollar um 25 Prozent
vermindert werden.

Von Mund zu Mund
die Wahrheit kund;
was manches zuſammen geſchmiedet,
ſchon Wochen vorher war ausgebrütet,
Da ſollten wir mit gehn? und flehen.
Ich mein, auf dieſer Erd'
jed' Bürger gleichen Wert;
man bat um Vertraun welch' Schauen?
Drum hier nicht es ſoll reizenvänt alle virgeclie Life 13.

e

Torgau. Zu einem Zwiſchenfall kam es, als
Vertreter des Stahlhelms und der SA von dem Präſiden
ten des Landgerichts, Saß, die Genehmigung verlangten,
die ſchwarze weißrote und die Hakenkreuzfahne auf dem
Landgerichtsgebäude aufzuziehen. Saß, der wegen ſeiner
Haltung als Oberſtaatsanwalt im Fememordprozeß Schulz
von den Nationalſozialiſten bekämpft wurde, verweigerte
die Beflaggung und berief ſich dabei auf ſeine Vorſchrif
ten. Trotz dieſes Zwiſchenfalles wurden beide Fahnen
näch kurzer Zeit auf dem Gebäude gehißt.
Bürſtenkörbe mit kommuniſtiſchem Propagandamaterial.

Zeitz. Drei Perſonen wurden hier feſtgenommen, die
ſich als Bürſtenwarenhändler ausgaben. Bei einer Durch
ſuchung ihrer Hörbe fand man unter den Bürſtenwaren
kommuniſtiſche Druckſchriften. Ferner konnte der Anter
bezirksleiter der HPD, der ſich bisher dem Zugriff der
Polizei entzogen hatte, feſtgenommen werden.

Was erſordert die Lage.
nach den wirtſchaftlichen Exforderniſſen und der Lage

des Einzelbetriebes haben ſich die Maßnahmen des Landwirte
zu richten. Nur bei ordnungsgemäßer Beſtellung und Pflege
wobei ausreichende Düngung und richtige Beizung nicht ver
nachläſſigt werden dürfen, liefern uns die Kulturpflanzen beſte
und billigſte Ernten. Falſche Sparſamkeit bei der Düngung
und Beizung wäre für den Wirtſchaftserfolg verhängnisvoll
Dasſelbe gilt bei der Verwertung der Erzeugniſſe über das
Tier. Durch richtige Anwendung einer Volldüngung iſt es
leicht möglich, den Eiweißgehalt im Heu von 3 auf 8—-1025 zu
erhöhen. Bei einer täglichen Fütterung von etwa 10 kg Hev
je Kuh und einem Eiweißgehalt von 3 wird kaum der Eiweiß
bedarf für die Lebenserhaltung des Tieres gedeckt. Dagegen
bei einem Eiweißgehalt von 8—-102 bei gleicher Fütterungs-
menge reicht dann das Eiweiß für die Erhaltung des Tieres
aus und außerdem für eine Milchleiſtung von etwa 8--10
Milch je Tag. Bei mittlerem- und Großbetrieb treten zu den
auch vom kleinbäuerlichen Betrieb zu tragenden feſten Koſten
noch die Ausgaben für Soziallaſten. Arbeitslöhne und dergl
hinzu. Die Erzeugungskoſten müſſen niedrig gehalten werden
Zur Erreichung dieſes Ziels dient neben den Wirtſchaftsdün
gern die ausreichende und richtige Verwendung von Handels
düngern, insbeſondere des Stickſtoffs, da er gegenüber der Vor
kriegszeit ſehr ſtark im Preiſe gefallen iſt und heute etwo
55-—602 des Vorkriegspreiſes ausmacht. Sie ſind zurzeit das
billigſte Produktionsmittel. Mit dem Gegenwert von 128 Ztr
Getreide läßt ſich heute bereits eine mittlere Volldüngung für
1. Morgen S hs beſchaffen, die im Durchſchnitt einen Mehr
ertrag von 3--5 Ztr. Getreide bringt. Jeder durch ſachgemäße
Beſtellung, Pflege und vor allem Düngung erzeugte Zentner
Mehrertrag hilft die Laſten leichter tragen und verbilligt die
Erzeugungskoſten jedes einzelnen geernteten Zentners. Jn
ſteigendem Maße verdienen heute die ſogenannten Volldünger
die ſämtliche 3 Nährſtoffe: Stickſtoff. Phosphorſäure und Kali
enthalten. Beachtung. Der Volldünger Nitrophoska z. B. zeichnet ſich insbeſondere durch ſeine gute Streufähigkeit, ſeine
arbeitsſparende und bequeme Anwendung und ſichere Wirkung
ſowohl als Krumen- wie als Kopfdünger aus. Millionen Ver
luſte entſtehen auch heute noch durch die bekämpfbaren Getreide
krankheiten, wie Weizenſteinbrand, Fuſarium bei Roggen und
Weizen, Hartbrand und Streifenkrankheit der Gerſte ſowie Hafer
flugbrand. Von den Trockenbeizen iſt nur die AniverſalTrocken
beige Cereſan gegen alle bekämpfbaren Getreidekrankheiten vom
Deutſchen Pflanzenſchutzdienſt geprüft und anerkannt. Je
Zentner Saatgut werden für Weizen und Roggen nur 100 S.
bei Gerſte nur 150 e Cereſan gebraucht Für die Frühjahrs-
Ausſaat ſei beſonders auf die Beizung der Gerſte zur Bekämp-
fung der Streifenkrankheit hingewieſen Von den Naßbeizen iſt
als beſonders wirtſchaftlich AſpulunUniverſal zu nennen. Be
währt hat ſich ſodann das Kurznaßbeizverfahren mit Cereſan
Naßbeize (D 564), die außerdem im Benetzungsverfahren nicht
nur zu Weizen und Roggen ſondern auch zu Gerſte im Tauch-
verfahren zu allen Getreidearten amtlich empfohlen wurde.

Divlomlandwirt Behren

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. März (Reminiscere,) Volkstrauertag.
Kollekte zur Linderung der durch den Krieg hervorgerufenen
perſönlichen Nöte ſowie zur Fürſorge für die Kriegergräber.

Kemberxg.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt.
Gommlo.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt. Pfarrer Langbein.
Mittwoch den 15, März, abends 7 Uhr Paſſionsandacht

mit Beichte und Abendmahlsfeier: Propſt Bertram. (An
meldungen bis Dienstag abend erbeten.)

Propſt Bertram.
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Zum 1. April werden die in der Zeit vom 1. Juli 1926 bis 30.
Juni 1927 geborenen Kinder ſchulpflichtig. Für ihre Anmeldung zur
Schule wird Montag, der 13. ds. Mts., feſtgeſetzt. Dazu iſt für nicht
am Orte Geborene Geburts und Taufzeugnis ſowie der Impfſchein
erforderlich. Die Anmeldung geſchieht in der Schule, Vorderhaus, 1
Treppe hoch.

Anmeldungen zur Gehobenen Abteilung ſind ebenda anzubringen

Kemberg, den 10. März 1933. Rößler, Rektor

Holz e Verkauf
Am Montag, den 13. ds. Mts., vormittags 10 Ahr,

ſollen an Ort und Stelle verkauft werden

ea. 200 Stck. Fichtenſtangen 1.-3. Kl.
ſowie Brennholz von Kiefer, Birke, Erle, Akazie, in Scheit, Kloben,
Rollen, Knüppeln. Anfuhr wird auf Wunſch mit übernommen.
Trefſpunkt Forſthaus Papſthaus.

Forſtverwaltung Radis.

Futterrüben
pro Zentner 50 Pfg. ab Miete verkauft

e e
die geringen Koſten,
die die Beifütterung

nahen Win ßie micht
von M. Brockmanns „Zwerg-Marke“, die bewährte gew. FutterkalkMiſchung, verurſacht, denn dieſe machen ſich be

ſtimmt vielfach bezahlt! Gierige Freſſer! Schnelle
W Maſt! Mehr Milch, Fleiſch, Fett, Eier! Keine

Knochenerkrankungen mehr! Nur echt in Original
Packungen mit nebenſtehender Schutzmarke loſe
M ausgewogener Futterkalt iſt nie „Zwerg-Marke!
Verlangen Sie gratis in unſeren Verkaufsſtellen

M oder direkt von uns M. Brockmanns Ratgeber
S (6. Ausg.), er ſagt Jhnen wie man geſund und billig

füttert. Chem. Fabrilſcm b H, Leipzig Etwa 2 le

P wen reiuigen, u oder umfärhen

Herren- Anzüge oder Mäntel reinigen 3. 50 4.50 Mk.

Kleider reinigen von 2 Mk. an, Damen-Mäntel von 3.50 Mk. an

Kleider- Färberei und chem. Reinigung

Carl Lehmann Luckenwalde
Annahme
Paul Mengewein Manufakturwaren Kemberg

Alle Wähler, die ſich hinter die Reichsregierung Hitler
v. PapenHugenbergSeldte ſtellten, wählen am Sonntag für
Kreistag (Stimmzettel blau) und Provinzial- Landtag (Stimm-

rot) die

5
wornue Arbeiterpartei e en Echwarg Weh Rot

Es darf keine Wahunndigkeit geben!

Jeder nationaldenkende Wähler muß ſeine Stimme abgeben.
Alles für Deutſchland.

Empfehle prima frisches

Rind-, Kalb- u.
Schweinefleiſch

frische Sülze
Kasseler Rippespeer
clüw. Aufschmnitt

Kaiserjagdwurst, Mortadella
Wiener Würstehen

Bockwurst und Breslauer
Heinrich Schneider

Fmmpfehle prima
friſches fettes

RNind-, Kalbe
Schweineſleiſch

Kaſſeler Rippeſpeer
friſche Bratwurſt

Jagdwurſt ff. Bockwurſt
Wiener Würſtchen

ſowie alle Sorten

Wurſtwaren
friſch und geräuchert

Ewald Ballmann
Pergamentpapier
empfiehlt Richarci Armnolck

M

eder Arf
sowie sämtliche

Sfichereimalterialten

sind erhältlich be

Nichard Flrnold

M

gesetch ne angefangen und fertige emphehlt in relcer Huswahl und zu billigen Pretsen

Stich- und häßelgarne
Stic- und häßelseiden, handarbelfs- Allen
handarbelts- Zeitungen, Hlben und Vorlagen

Hemberq
Auf Aunsch werden sämtliche handorbeiten angefangen und Fnulettung erteilt

u

hübsche hand arbeiten
III

Mark.

e e

Sitten

Albert Quilitzsch
Kemberg (am Bahnhoß
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Deckensteine KalisalzeLochporöse Thomasmehl
Backofenplatten Kaliamonsalpeter
Chamotftesteine Natronsalpeter
Rohrgewebe Kalksalpeter
Dachpappe AmoniakZement PhosphateGips NitrophoskaViehtröge Kalkempfiehlt billigst ab Lager

Fernruf 209
Nachf.

Auf meinem Uthauſener Plan ſind
noch

Staneenhaufen

3 Reiſigkabeln
freihändig zu vergeben.

R. Teller, Kemberg

Klee und
Wieſenhen

verkauft G. Mlattheß
S Morgen

hat zu a erpachten

Zierfuß, Atevrite

gehDie guten bekannten

Stern Marke
sämereien
für Garten und Feld

friſch eingetroffen bei

Robert Lux Nachfolger
Willy Weber

e 2233233
Obſtbäume

u. Beerenſträucher
aller Art empfiehlt

A. Springer, Anhalter ſkraße 40

Rüben Samen
gelbe Eckendorfer I. Abſaat

Zkr. 18 M rote 20 M.
Möhrenſamen

gelbe Lobbericher 1 Pfd. 1,50 M.
offeriert freibleibend

RNödel, Ogkeln

S

Hochfeinen

Hauerkohl
(ſelbſt eingemacht)

C. G. Pfeil

Rotta Nr. 35

empfiehlt

Sauerkraut 2 Pfd. 15
Prima Pflaumenmus 32
Leipziger Allerlei

2 Pfd.Doſe 44
Grüne e fadenfrei

2 Pfd.Doſe 44
Baäckpflaumen Pf. 355
Ringäpfel, extra fein r t
CocosfettSchmierſeife, ſehr ger

viel erprobt, ſehr gelobt
Pfund 283

Schokolade (Erdnuß Voll
milch, vorzüglich im Ge
ſchmack) 100 Tafel 20

Sonnabenci, den l. Märe
erhält jeder Kunde beim Einkauf
von 2 Mk. an (außer Zucker) eine
Schachtel SchuhEreme (ſchwarz)

gratis.

III

Zur
frumanrenegtenm

empfehle ich

Kali
Kaimit

Thomasmehl
Kalkstiekstoft
geölt, ungeölt u. in Perlform

Superphosphat
Am. Super 9509

Kalksalpeter
Kalkammonsalpeter
Kaliammonsalpeter

Leuna lontan
Schwefels. Ammoniak

Mitrophoska
Otto Möhius Bergwitz

Aktenmappen

Handtaschen

Portemonnaies, Brieftaschen

Zigarren u. Zigarettenetuis, Reisekoffer

in reicher Auswahl und zu billigen Preisen
bei

Richard Arnold z
Leipziger Strasse unck Markt

Einkaufsbeutel

Kemberg

Ich habe mich

niedergelassen.

Sonnabends 9--12 Uhr.

in Kemberg, Gartenstrasse 6

prakt, Zahnarzt Dr. Schöner
ehem. Assistent an der Universitäts-
Zahnklinik Leipzig.

Sprechstundens 9- 12 und 3-6 Uhr

J



Letztes Wort zur Wanne
Kemberger Bürger!

Willſt Du, daß in der Stadtverordnetenverſammlung alle Stände vertreten ſind, dann

kann für Dich nur die

Liſte 11 Nationale Einheitsliſte
Ludley Gärtner Hamann Felgner K. Krüger

in Frage kommen. Die auf dieſer von den unterzeichneten Parteien und wirtſchaftlichen Ver
einen aufgeſtellten Männer ſind bereit, ſich für eine gedeihliche Weiterentwicklung unſerer Stadt

einzuſetzen. Auch an den Arbeitnehmer, der ſich in die nationale Front einreihen will,
ergeht der Ruf

W änlt Liste 171
denn auch ſie bringt die Vertreter der nationalen Arbeiterſchaft, die für den Wiederaufbau genau

ſo gebraucht wird, wie jeder andere Stand.
Der 12. März muß auch in unſerer Stadt wieder eine Mehrheit aller aufbauwilligen

Kräfte finden. Weg mit aller Eigenbrötelei und kleinlichen Sonderwünſchen. Es gilt der
alte Wahlſpruch:

„Durch Einigkeit zum Sieg!“
Wählt Liste T Mationale Einheitsliste,

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
Kampffront Schwarz-Weiß-Rot

Land wirtſchaftlicher Verein
Bürger- Verein Kaufmänniſche Vereinigung

Für ſüubere, ſparſume und ſelhſtlofe Berwaltung

Für

bewährte Kräfte in Provinzigllundtag u. reistag

Gewerbe- Verein

Kampffront
Schwarz-Weiß-Rot

Liste
Provinziallandtag Liſte 5

Dr. Rive, Oberbürgermeiſter, Halle
Graebke, Landwirt u. Kreisbauernmeiſter, Bachwitz
Döring, BezirksSchornſteinfegermeiſter Zeitz
Bartels, Landwirt, Walbeck

Kreistag Wittenberg
Propſthain, Landwirt, Globig
Langemann, Bürgermeiſter, Bad Schmiedeberg
Pulz, Landwirt, Danna
Gutknecht, Rittergutsbeſitzer, Wachsdorf
Ludley, Tiſchlermeiſter, Kemberg
Schlüter, Kaufmann, Zahna

Haus und Grundbeſitzer- Verein

Ateritz Gaſthof Gersbeck Obſtbaum-
Sonntag, den 12. März, abends 8 Uhr Karbolinenm

„Ein Frühlingstraum“ eine e ren
u

Schauſpiel in 5 Akten. Eintritt 50 Pfennig.
Nachmittags 4 Uhr für die Jugend

ä Märchen in 4 Akt ſucht zu Oſtern. Wer,Hänſel und Gretel c Weg be de ehetee he
Schmiedelehrline

Dankſagung.

Rheumatismus
Teile Jhnen mit, daß wir Jhr Jndiſches Kräuter- Pulver ſehr gut bekommt. Jch
leide ſchon länger an Rheumatismus. Nach Verbrauch von 6 Schachteln Jhres
IJndiſchen KräuterPulvers iſt es mir bedeutend wohler. Ich beziehe das Pulver
aus der Apotheke. So ſchreibt Herr Paul Müller, Schützberg b. Jeſſen am 19. 2. 1933.

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist indischen
Kräutern. Absolut unschädlich. Es hat sich schon tausendfach bewährt bei:

e Adernverkalkung, Herzbeschwerden, Asthma, Hämorrhoiden, e
Leber- u. Gallenbesehwerden, Verdauungsstörungen, rheumat.,

Sonnabend und Sonntag
abends punkt 9 Uhr

Zum Volkstrauertag
Zur Ehrung unserer gefallenen Kameraden und ihrers großen
Führers Generalfeldmarschall v. Hindenburg zeigen wir den

gramelſosen Tonflm

Ein Film den jeder sehen muß!
Jeder muß die Taten unserer gefallenen Helden in

diesem Film durch zahlreichen Besuch ehren!

Preise 80 ung 60 Pfg. Erwerbslose 40 Pfg-

u

Die unterzeichneten Vereine und Verbände begehen den

Volkstrauertag
am Sonntag, den 12. März, durch gemeinſamen Kirchgang.

Beteiligung aller Kameraden iſt Ehrenpflicht.

S Krieger und Verein ehemaliger
S Landwehr- Verein Jäger und Schützen

NSDAP. Ortsgruppe Kemberg
Krieger-Verein Der Stahlhelm (B. d. F.)
Im Anſchluß am Gottesdienſt nehmen die Kameraden ge

ſchloſſen an der Gedenkfeier auf dem Marktplatz teil.

n l III

e e 8 s 12 Uhr gsöſſnst

e e

Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 203
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